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	 Zone um Zone 

	 Lesen Sie den Text, der am 6. Juli 2008 in der Sonntagszeitung erschienen ist, aufmerksam durch  

und lösen Sie die Aufgaben dazu. Die Zeilenangaben beziehen sich auf den Textteil.  

Achten Sie bei Ihren Lösungen auch auf die sprachliche Korrektheit und eine leserliche Schrift.	

1.	 Wählen Sie aus dieser Liste die vier Adjektive, welche inhaltlich und stilistisch am besten	 4 

in den Kontext passen, und setzen Sie sie in der richtigen Form ein. 

belebt, gross, krass, lebendig, nächtlich, notorisch, überfüllt

	S eit letztem Dienstag ist es in Chur spätnachts verboten, in der Öffentlichkeit Alkohol zu trinken. In 

den Kantonen Aargau, Bern und Zürich haben Gemeinden                                                                Ausgeh-

verbote für Jugendliche verfügt. Die Verbote stehen im                                                            Gegensatz zu 

den Fanmeilen der Euro 08 mit ihren Geboten, bis spät zu feiern und zu trinken.

	U nd doch gibt es Gemeinsamkeiten zwischen den Fanzonen und den Sperrzonen: Sie sind Zonen,  

abgegrenzte Orte mit Sonderregeln.

	S chaut man sich um, stellt man fest, dass sich die Reglementierung des öffentlichen Raums  

akzentuiert. Die Ausnahmesituation der Zone prägt zunehmend unseren Alltag. Sonderregeln über-

all: die Raucherzone im Nichtraucheruniversum, die Ruhezone im lärmerfüllten Zug, die Fussgän-

gerzone inmitten der                                                     verstopften Strassen, die Naturschutzzone in  

der                                                                        Freizeitwelt, die VIP-Zone im unwirtlichen Stadion.

2.	 Wählen Sie aus dieser Liste die vier Verben, welche inhaltlich und stilistisch am besten 	 4 

in den Kontext passen, und setzen Sie sie in der richtigen Form in die Lücken ein. 

anbieten, bringen, entschärfen, erklären, führen, gestatten, schaffen, werden	

	 Für Emanuel Müller, Professor an der Hochschule Luzern und Leiter eines Projekts zur Nutzung des  

öffentlichen Raums, liegt der Grund für die Errichtung von Zonen in der Zunahme von Nutzungsformen 

beziehungsweise einer Übernutzung des öffentlichen Raums. Und die                                                                                                                     j 

zu mehr Nutzungskonflikten. Diese lassen sich                                                                         , indem man 

Zonen errichtet. So kann man verschiedene Regeln gleichzeitig für gültig           �                                        .

	 Die SBB führten vor einigen Jahren in ihren Intercity-Zügen Ruheabteile ein – als Reaktion auf die  

Beschwerden von Reisenden, die sich durch Telefongespräche und das Tastaturgeklapper anderer 

Passagiere gestört fühlten. Fast gleichzeitig                                                                 die SBB auch Business-

abteile – die Zone für die Telefonierer und die Tastenklapperer.

1 

 

 

 

5 

 

 

 

 

10

12 

 

 

15 

 

 

 

 

20

printed by www.klv.ch



 		  Punkte  		  Punkte

3Deutsch Sprachbetrachtung

3.	S etzen Sie alle fehlenden Kommas ein.	 10

	 Mountainbiker stören Wanderer Skateboarder Anwohner und Passanten. Eigene Wege Zonen ohne 

und für Skateboarder heissen die Lösungen. Jedem seine Zone so lautet die Problemlösung der indivi-

dualisierten dauermobilen Gesellschaft.

	 «Alle drängen in den öffentlichen Raum» stellt Christian Schmid Soziologiedozent am Departement 

Architektur der ETH Zürich fest. «Der öffentliche Raum wurde zurückerobert und ist kommerziell at-

traktiv geworden.» Schmid nennt als augenfälligstes Beispiel dieser Entwicklung die Strassencafés.  

Vor dreissig Jahren existierten davon beispielsweise in der Stadt Zürich nur ganz wenige. Heute gibt es 

fast kein Lokal mehr das nicht ein paar Stühle und Tische auf dem Trottoir stehen hätte. Die Stadt er-

laubt es kassiert Mieten – und kontrolliert pingelig die zentimetergenau festgelegten Nutzungszonen 

auf den Bürgersteigen.

	A llgemeine Verbote und Gebote sind durch partielle ersetzt worden. Früher hiess es generell  

«Rasen betreten verboten» heute wird der Rasen zur Fan- oder zur VIP-Zone – Betreten erlaubt für  

Auserwählte.

	H ier soll gejohlt werden dort nicht. Während der Euro sollten die offiziellen Fanzonen das Bild eupho

risierter Städte medienwirksam vermitteln. In Zürich wurde dagegen jeweils nach den Spielen die 

Langstrasse die traditionelle Jubelmeile des ganzen Millionen-Zürich gesperrt und die üblichen  

Hup-Korsos mussten sich einen anderen Weg suchen.

	 Der ETH-Soziologe Schmid ergänzt: «Wer den Raum kontrollieren will muss Zonen schaffen und zwar 

wie im Fussball wo die Zonendeckung längst Allgemeinplatz ist.»

4.	 Verbessern Sie die fünf falsch geschriebenen Wörter in den Zeilen 40–48. 	 5 

(Die Eigennamen sind korrekt geschrieben.)

	 Zonenordnungen regeln die Bauweise und das Gewerbe, sie teilen die Städte in Zonen. «Der öffentli-

che Raum war früher besser zugänglich», sagt Philipp Sarasin, Geschichts-Professor an der Universität 

Zürich. Er erwähnt als Beispiel die Prostitution, die in den Städten einst präsenter war und heute auf 

bestimmte Gebiete beschränkt ist.

	H eroinsüchtige, die einst frei herum lungerten, haben in den grösseren Städten heute ihre Fixerstübli; 

in Olten saufen Alkoholiker im Alkstübli. Der Preväntionsstaat gibt süchtigen Gratisheroin und Bier 

zum Selbstkostenpreis ab – damit sie die öffentliche Ordnung nicht stören.

	I n der Stadt Bern hat das Stimmvolk kürzlich eine bettelfreie Zone im Bahnhof bewilligt, und die SP 

Schweiz will solche Zonen neuerdings überall, wo das betteln stört.
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5.	S etzen Sie in den Zeilen 49–57 die sinnrichtigen Partikeln ein.	 3

	 Im Zusammenhang                                                               der Einführung solcher Verbote sprach der Psy-

choanalytiker Mario Erdheim kürzlich vom «schrecklichen Ausdruck der Nulltoleranz». Die Zone ist 

die sprichwörtliche repressive Toleranz: ein Reservat wie                                                                         die 

Indianer. Ein bisschen Bewegungsraum bleibt noch zwischen kinderfreien Restaurants und Fami-

lienbeizen, Event- und Badezonen, Velowegen und Hundeversäuberungszonen. Noch haben wir die  

Freiheit, zwischen der einen und der anderen Zone oder dem Bereich zu wählen, wo die allgemeine 

Bewegungs- und Benimmfreiheit gilt. Aber: Jede Zone muss durch Polizisten, private Sicherheitsleute 

oder Videokameras überwacht oder zumindest bewacht werden.                                                  ist sie 

keine Zone. 

	

6.	S etzen Sie die drei fehlenden Pronomen in der richtigen Form ein.	 3	

	 Und so breitet                                               eine grosse Zone unaufhaltsam aus, sozusagen eine Über-

zone: die Kontrollzone. Einst wurden neuralgische Zonen überwacht: Schalterhallen von Banken, 

Botschaften, Industrieanlagen, private Villen, Eingänge zu Verwaltungsgebäuden und Firmensitzen.  

f                                                               � sich in diese Bereiche begab, wusste: «Da werde ich registriert.»

	 Doch inzwischen ist die Überwachungszone allumfassend. Die vor Langem wegrationalisierten Kon-

dukteure in Trams und Regionalzügen werden durch Videokameras ersetzt. Die Behörden können 

durch das Nachverfolgen von Mobiltelefonen und Internetpfaden die Bewegung quasi der ganzen  

Bevölkerung nachvollziehen. Leute spionieren Nachbarn aus und stellen die Erkenntnisse in Text  

und Bild ins Internet.

	 «Heute kann man alles überwachen, auch im privaten Bereich», sagt der Eidgenössische Daten

schützer Hanspeter Thür. «Wir haben Regeln und Gesetze, welche die Privatsphäre schützen, aber 

angesichts� technischen Mittel sind diese immer weniger wirksam.»

	 Der Ausnahmezustand ist normal geworden. Das Leben ist eine Zone. (Ende des Textes)
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7.	 Kreuzen Sie an, ob diese vier Aussagen gemäss Text (Z. 1–48) richtig oder falsch sind.	 4

		  richtig 	 falsch

	I n einigen kantonalen Gesetzen werden das Ausgehverhalten	 m	 m	
der Jugendlichen und der öffentliche Alkoholkonsum geregelt.

	 Die Regeln in den Fanzonen und Sperrzonen stehen sich	 m	 m	
zum Teil diametral gegenüber.

	 Der Ausnahmezustand wird heute mehr und mehr zum Normalfall.	 m	 m
	 Die SP Schweiz will Bettelei in der Öffentlichkeit verbieten.	 m	 m

8.	 Wählen Sie aus der folgenden Liste die 4 Zwischentitel aus, die zu den Texten A) bis D) passen.	 4 

Begegnungszone / Entmilitarisierte Zone / Grüne Zone / Naturschutzzone / Rauchfreie Zone /  

Sonderwirtschaftszone / VIP-Zone / Virtuelle Zone	

	  

A) 		
Bagdads Regierungsviertel hat seinen schönen Namen von den Pflanzen und den Bäumen, die dort 

mitten in der Stadt stehen. Dort, wo früher Saddam Hussein residierte, haben sich inzwischen die  

US-Besatzer und die irakische Regierung hinter einer zwölf Kilometer langen Betonmauer von der  

Realität abgeschottet.	

	  

B) 		
Die chinesischen Kommunisten schufen Ende der Siebzigerjahre Zonen, in denen der Kapitalismus 

geprobt wurde und wo das Gegenteil der Staatsideologie galt.

	  

C) 		
So nennt man jene Strassenabschnitte, auf denen Autos nur 20 Kilometer langsam fahren dürfen und 

Fussgänger stets Vortritt haben.

 

D)�  

Sie wurde erfunden, um Flora und Fauna vor dem Menschen zu schützen. Die erste Zone dieser Art 

entstand in der Schweiz 1870 rund um den Creux-du-Van im Neuenburger Jura.

9.	 Vervollständigen Sie die folgenden Redensarten.	 3	

	  

Der Wirteverband                                                              alle Hebel        � , 

	 um ein Rauchverbot zu verhindern. 

	I n der militärisch besetzten Zone musste die Bevölkerung  

	 enger                                                                                                .

	H eutzutage                                                                           �N ichtraucherzonen wie Pilze 
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10.	S etzen Sie zu den unterstrichenen Begriffen ein Antonym.	 3	

	  

Das steht im Gegensatz zu der Zonenordnung. (Z. 3) 

	  

Die Reglementierung des öffentlichen Raums akzentuiert sich. (Z. 7f.)

 

Der Gemeinderat erliess eine pingelige Verordnung. (Z. 29)

11.	E rklären Sie die Begriffe im Textzusammenhang.		  3

	  

Allgemeinplatz (Z. 39) 

	  

Nulltoleranz (Z. 50)

 

neuralgisch (Z. 59)       

12.	E rgänzen Sie die Wortfamilien, indem Sie die entsprechenden Ableitungen 	 2 

in die Lücken füllen (keine Wortzusammensetzungen!)	

	  

Adjektiv:                    	N omen:                       	 Verb: 

	    

mobil (Z. 23)    	

	  

traditionell (Z. 36) 
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13.	 Wandeln Sie das Unterstrichene in einen Nebensatz um.	 4	

	  

Der über Beziehungen Verfügende kann sich Zugang ins Stadion verschaffen.

	  � , 

kann sich Zugang ins Stadion verschaffen.

	  

Man fragt sich nach dem tieferen Sinn dieser Statuszonen. 

Man fragt sich,�  

	�  . 

14.	S etzen Sie die passenden Konjunktivformen der indirekten Rede ein.	 4	

	  

Eine Studie besagt, eine persönliche Einladung zur exklusiven Party (wird)                                                                                                         g 

heute wieder zum zentralen Statussymbol. Doch nirgends (setzen)                                       g 

sich Hierarchien so schnell durch wie in den virtuellen Zonen der MySpace und Youtube- 

Generation. Wer sich im 21. Jahrhundert Status verschaffen (will)� ,  

(muss)� sich in den virtuellen Zonen des Internets durchsetzen.

15.	 Wandeln Sie – zeitgleich und vollständig! – den aktiven Satz in einen passiven	 4 

und den passiven in einen aktiven Satz um.	

	  

Die neue Fussballarena wird vom Betreiber mit VIP-Logen in hierarchische Zonen aufgeteilt werden.

 

 

	  

Das Gottlieb-Duttweiler-Institut hat kürzlich eine Studie über unser Konsumverhalten veröffentlicht.
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